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Feuerwehr Hof bei Salzburg 



 

 

 

 

 

 

An den Herrn Bürgermeister 
und die Damen und Herren der  

Gemeindevertretung von  

Hof bei Salzburg 

 

 

 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister  
Sehr geehrte Gemeindevertreter/innen 
 
 
Die Feuerwehr ist eine Einrichtung der Gemeinde. 

 
Aus diesem Grund möchte die freiwillige Feuerwehr von Hof 
Ihnen den Jahresbericht 2017 in schriftlicher Form übergeben. 
 
Den Aufstellungen können Sie die Führungsstruktur der 

Feuerwehr von Hof, die Tätigkeiten im Übungsbereich, sowie 
den Brand- und Technischen Dienst entnehmen. 
 

 

Weiters sind folgende Berichte aufgelistet: 
 
 

➢ Des Ortskommandanten 
 

➢ Der Zugskommandanten 
 

➢ Des Fahrmeisters 
 

➢ Des Atemschutzbeauftragten 

 

➢ Des Jugendbetreuers 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

IM GEDENKEN 

 

 AN UNSERE 

 

VERSTORBENEN 

 

KAMERADEN 

 

DER 

 

FREIWILLIGEN 

 

FEUERWEHR HOF 

 

 

 

 

 
 

Wir mussten im Jahr 2017 unsere Kameraden 
Eduard Schmeisser und Johann Urthaler  

zu Grabe geleiten. 
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über die Führungsstruktur 

 

der Freiwilligen Feuerwehr 
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                          Führungsorganigramm der FF Hof 2017
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SACHBERICHT 
 

 
 

 

 

Des Ortsfeuerwehrkommandanten 

 

 

 

 

 

 
 

von HBI Peter Schöndorfer 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Bericht des Ortsfeuerwehrkommandanten 
 

Die Feuerwehr als Einrichtung der Gemeinde, soll das ganze 
Jahr, rund um die Uhr einsatzbereit sein, um Gefahren für die 
gesamte Bevölkerung wenn möglich abzuwenden, oder bei 
eingetretenem Schaden schnellstmögliche und effiziente Hilfe 
zu leisten. Das Einsatzgerät sowie die Fahrzeuge werden von 

der Gemeinde gestellt, wofür wir unserem Bürgermeister und 
der Gemeindevertretung immer aufs Neue dankbar sind. Das 
Können und der sichere Umgang mit diesen Gerätschaften 
obliegt alleine den Kameraden unserer Institution, die auf 
Grund der Aufgabenvielfalt immer mehr Kurse und Übungen 

besuchen müssen. Dafür opfert ein Jeder einen großen Teil 
seiner Freizeit, ohne dafür eine Gegenleistung zu erwarten. 
Dafür möchte ich mich bei der gesamten Mannschaft bedanken. 
Wie schon gesagt, obliegt die Anschaffung der Einsatzgeräte 

und Fahrzeuge der Gemeinde. So können wir uns heuer über 

unser neues RLF freuen, dass zur Florianifeier offiziell in Dienst 
gestellt wird. Außerdem werden wir Mitte des Jahres die 
Umstellung auf das Digitale Funksystem abgeschlossen haben. 
 
Im vergangenen Jahr hatten wir insgesamt ca. 40 Einsätze zu 

leisten. Diese beschränkten sich meist auf Kleineinsätze im 
technischen Bereich und kleineren Brandeinsätzen.  Insgesamt 
wurden im abgelaufenen Jahr etwa 5000 Stunden geleistet. Wie 
schon in den letzten Jahren fällt der Hauptanteil an diesen 
Stunden in den Bereich Übungen, Schulungen und Kursen an 

der Landesfeuerwehrschule. 
  
Es wurden auch wieder diverse Leistungsabzeichen im 

vergangen Jahr abgelegt, das Atemschutzleistungsabzeichen 
haben wir bei der Florianifeier schon erwähnt, das FLA Bronze 

und Silber in Unken haben die Kameraden Ebner Matthias, 
Friedl Matthias, Huber Rene,Friedl Maximilian, Rosenegger 

Alexander, Leitner Felix, Barth Andreas, Aichriedler Johannes 
und Knapp Sebastian abgelegt, außerdem hat unsere 
Jugendgruppe beim Bezirksbewerb in Thalgau teilgenommen. 

An dieser Stelle ein herzlicher Dank an die Betreuer bei den 
beiden Bewerben, Weiss Peter und Seiser Peter das FLA und 
Stöllinger Martin für den Jugendbewerb. 
 



 

 

An Veranstaltungen hatten wir im vergangen Jahr wie immer 
als erstes unseren Feuerwehrball. Außerdem unseren 
Flohmarkt, diesen zum ersten Mal auch als Nachtflohmarkt. 

Zuletzt noch den Bauernherbst, bei dem wir wieder gemeinsam 
mit den Schützen mitwirkten. An dieser Stelle ein Dank an alle 
Verantwortlichen und Helfer, die uns bei diesen 
Veranstaltungen tatkräftig unterstützten.  
 

Am 2. und 3. September fand unser Feuerwehrausflug nach 
München, mit dem Besuch der Berufsfeuerwehr am Samstag 
und einer Stadtführung am Sonntag statt. Dazwischen waren 
wir hauptsächlich am Essen und Trinken. Danke an die beiden 
Organisatoren des Ausflugs, Martin Aichriedler und Hermann 

Gollackner.  
 
Weitere Informationen über das vergangene Jahr werden die 

Zugskommandanten und Sonderdienste in ihren Berichten 
erläutern. 

 
Abschließend möchte ich mich bei meinem Führungsteam, allen 
aktiven und nicht aktiven Kameraden und natürlich auch bei 
der Feuerwehrjugend für die gute Zusammenarbeit und 
Kameradschaft im abgelaufenen Jahr herzlich bedanken. 

Ich darf meinen Bericht schließen mit unserem Leitsatz:  
Gott zur Ehr, dem nächsten zu Wehr. 
 

 

Ortsfeuerwehrkommandant 

HBI Peter Schöndorfer  
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SACHBERICHTE 

 

 
  

 

 

Der Zugskommandanten 

 

 

 

 

 
 

von OBI Seiser Peter Zug 1 
 

von OBM Peter Weiss Zug 2 
 

von BI Franz Pertiller Zug 3 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 



 

 

Tätigkeitsbericht Zug 1 
  

 

Im Jahr 2017 wurden 6 Übungen vom Zug 1 abgehalten. 
 
Erste Zugsübung 
Zum Einstieg in das neue Jahr wurde eine Fahrzeug- und 
Geräteschulung abgehalten. 

Schwerpunkte waren die Bedienung der einzelnen 
Motorbetriebenen Gerätschaften, sowie die Lagerung der 
Gerätschaften in den Fahrzeugen, um im Ernstfall schnell 
reagieren zu können. 
 

Zweite Zugsübung 
Leitern- und Seilkunde im Bauhof. 
Bei dieser Übung ging es um die richtige Bedienung und das 
Aufstellen der verschiedenen Leitern, sowie das Arbeiten mit 

Seilen und verschiedener Knoten. 

 
Dritte Zugsübung  
Übung gemeinsam mit Zug 3 
In der Schottergrube Ragginger wurde ein größeres Szenario 
für die Mannschaften des Zug 1 sowie Zug 3 aufgebaut. Drei 

verschiedene Aufgaben mussten dabei bewältigt werden. Zu 
Beginn ging es darum, aus einem abgestürzten PKW, Personen 
mit dem hydraulischen Rettungsgerät zu befreien und auch das 
Auto vor einem weiteren Abrutschen zu sichern. Damit alle 
Kameraden der zwei Züge mit dem hydraulischen 

Rettungsgerät arbeiten konnten, hatten wir etwas abseits noch 
ein zweites Auto zur Verfügung. 
In weiterer Folge wurde ein Fahrzeug in Brand gesteckt und 

mittels Schaum gelöscht. 
Abschließend wurde das Fahrzeug mittels Seilwinde geborgen. 

 
Vierte Zugsübung 

Im Juni fuhren wir mit dem TLF und der Pumpe 
Hinterschroffenau zur Fuschler Ache beim Sägewerk Enzinger 
um auch wieder das Ansaugen mit der TS und den Umgang mit 

den Wasserführenden Armaturen zu üben, da zeitgleich auch 
das Training für das Leistungsabzeichen stattfand, waren wir 
nur eine etwas kleinere Truppe, das aber dem Eifer keinen 
Abbruch tat. 



 

 

 
Aufgrund des Flohmarktes, hatten wir im Juli und August 
keinen Übungsbetrieb. 

 
Fünfte Zugsübung 
Diese Zugsübung fand gemeinsam mit dem Zug 2 im 
ehemaligen Hofsport statt. Annahme war ein Brand im 
Saunabereich mit vermissten Personen, sowie eine abgestürzte 

Person am Dach. 
Der genaue Bericht ist bei Zug 2 zu lesen. 
Bedanken möchten wir uns bei der Familie Lindner, für die 
unkomplizierte zur Verfügung Stellung des gesamten 
Gebäudes. 

 
Im Oktober fand wieder unsere Herbstübung aller drei Züge 
statt. Ein  genauer Bericht kommt von OFK Stv. Franz 

Gschaider. 
 

Sechste Zugsübung 
Erste Hilfe im Feuerwehrhaus. 
Bei der letzten Übung im Jahr 2017 wurde der Schwerpunkt auf 
die Erste Hilfe gelegt. 
Unser Dank gilt Herrn Wiesner Gerhard vom Roten Kreuz für 

die Schulung mit Hauptaugenmerk auf Wiederbelebung, stabile 
Seitenlage und Druckverbände. 
 
Abschließend darf ich mich bei allen Kameraden recht herzlich 
bedanken, und wünsche uns allen ein gesundes und 

erfolgreiches Jahr 2018. 
 

  

Zugskommandant des 1. Zuges 

OBI Peter Seiser 
 



 

 

Tätigkeitsbericht Zug 2 
 

1. Zugsübung    17.03.2017 

   
Übungsort:    Feuerwehrhaus 
 
Übungstätigkeit: Fahrzeugkunde 
 

Damit im Einsatz die technischen Hilfsmittel rasch gefunden 
werden bzw. auch funktionieren, wurden wieder alle Fahrzeuge 
in drei Gruppen durchgenommen. 

Zum Schluss gab es einen Wettbewerb, wer am schnellsten die 
technischen Hilfsmittel in den jeweiligen Fahrzeugen findet. 

 
 

2. Gruppenübung Gruppe 1 06.04.2017 

 
Übungsort:    Fuschler Ache 

 
Übungstätigkeit: Ölsperren 
 
Damit es bei Verunreinigung von fließenden Gewässern durch 
umweltschädliche Stoffe wie z.B.  Öl, Kraftstoffe etc. zu einem 

schnellen Auffangen der Schadstoffe kommt, wurde dies mittels 
Ölsperren geprobt. Die Ölsperren wurden 1 x mit A – 
Saugschläuchen, 1 x mit Luft gefüllten B – Schläuchen und 1 x 
mit Holzbrettern errichtet. Dabei wurde auch darauf geachtet, 
dass die Stelle an der die Ölsperren errichtet wurden, leicht 

erreichbar und zugänglich sind. 
 
 

3. Gruppenübung Gruppe 2 07.04.2017 

 

Übungsort:    Fuschler Ache 
 
Übungstätigkeit: Ölsperren 
 
Am 07.04.2017 wurde die gleiche Übung wie mit der Gruppe 1 

mit Ölsperren durchgeführt. 
 
 



 

 

4. Zugsübung   12.05.2017 
 
Übungsort:    Bauhof der Gemeinde Hof 

 
Übungstätigkeit: Arbeiten mit hydr. Rettungsgerät an einem 
KFZ, mit verschiedenen Schnitttechniken 
 
Ziel der Übung war es, die verschiedenen Punkte bei einem 

technischem Einsatz, sprich (Verkehrsunfall) theoretisch zu 
besprechen und dann in die Praxis umzusetzen. Es wurden auch 
die Punkte Absichern der Einsatzstelle, Sichern und Stabilisieren 
des Fahrzeuges besprochen. 
Danach wurden zur Auffrischung die verschiedenen 

Schnitttechniken und Vorgangsweisen beübt. 
Wichtig war es auch, dass die jungen Kameraden vermehrt mi 
dem hydraulischen Rettungsgerät üben. 

 
 

5. Zugsübung mit Zug 3  09.06.2017 
 
Übungsort:    Wohnung auf der Postplatte 
 
Übungstätigkeit: Annahme eines Wohnungsbrandes 

 
Zu dieser Übung wird der Zugskommandant des Zuges 
Hinterschroffenau eine genauere Schilderung präsentieren. 
 
 

Die Übung im Juli fiel aus, da der Flohmarkt 2017 am 21. und 
22. Juli stattfand. 
 

 
6. Zugsübung mit Zug 1  22.09.2017 

 
Übungsort:    Gebäude des ehemaligen 
Hofsport 
 
Übungstätigkeit: Saunabrand 

 
Beübt wurde ein angenommener Saunabrand im 
Hofsportgebäude. Es wurde eine Zubringleitung vom 



 

 

Hydranten in der Sportplatzstraße bis zum Tankfahrzeug 
errichtet. Mittels Atemschutztrupp wurde ein Innenangriff, zum 
Retten von vier vermissten Personen durchgeführt. Eine 

verletzte Person befand sich noch am Dach des Gebäudes, 
darum wurde noch eine Menschenrettung über die Leiter 
vorgenommen. 
 
 

7. Herbstübung   21.10.2017 
 
Übungsort:    Gewerbegebiet Hof 
 
Übungstätigkeit: Lagerbrand 

 

Am 21.10.2017 um 14.00 Uhr fand die Herbstübung 
(Abschlussübung) im Gewerbegebiet von Hof statt. Ziel der 

Übung war ein koordinierter Ablauf unter der 

Übungseinsatzleitung für den Einsatz der Atemschutztrupps, 
Aufbau von zwei Zubringleitungen, sowie die Überprüfung ob 
die Löschwasserversorgung ausreichend ist. 

Beübt wurde ein angenommener Lagerbrand im Erdgeschoss 

bei der Firma Bauhandwerk Leitner GmbH. Es wurden zwei 
Zubringleitungen vom Hydranten bei der Salzburg AG und vom 
Hydranten auf Höhe der Enzersbergstrasse Nr.10 bis zum 
Tankfahrzeug errichtet. Mittels Atemschutztrupp wurde ein 
Innenangriff, zum Retten von drei vermissten Personen 

gemacht. Nachdem der Atemschutztrupp eine Abluftöffnung im 
ersten Stock geschaffen hat, konnte der Überdruckbelüfter 
eingesetzt werden. Für den Brandschutz des Gebäudes wurden 

zwei C-Rohre und ein Werfer eingesetzt. 

Nach der erfolgreich abgelaufenen Übung gab es eine 
Übungsnachbesprechung. Beim Gasthaus Alte Tanne fand 
danach ein gemütlicher Übungsausklang statt. 

 

 
 
 
 



 

 

8. Zugsübung   03.11.2017 
 
Übungsort:    Ortsgebiet Hof und 

Hinterschroffenau 
 
Übungstätigkeit: Erkunden der Hydranten sowie Beantworten 
von allgemeinen Fragen zur Feuerwehrtätigkeit 
 

Es wurden drei Gruppen mit jeweils dem RLF, TLF und LF zur 
Erkundung von vordefinierten Hydrantenplätzen 
hinausgeschickt. Wurde die Lage des Hydranten gefunden, 
musste eine allgemeine Frage zur Feuerwehrtätigkeit 
beantwortet werden. Bei richtiger Beantwortung der Frage, 

wurde der nächste Hydrantenlageplatz bekannt gegeben. Jene 
Gruppe die am schnellsten alle Hydranten gefunden hat und die 
Fragen richtig beantwortete  uns wieder im Feuerwehrhaus 

ankam war der Sieger der Schnitzeljagd. Gleichzeitig war es für 
die Maschinisten eine Übungsfahrt mit dem Fahrzeug. 

 
 
Feuerwehrleistungsabzeichen  01.07.2017 
 
Am 01.07.2017 machten die Kameraden der Feuerwehr Hof in 

Unken das Feuerwehrleistungsabzeichen in Bronze und Silber.  
Wir starteten am 13.03.2017 mit dem Training für das FLA-
Abzeichen.  Nach anfänglichen Schwierigkeiten mit der 
Übungsteilnahme und der Abgang von zwei Kameraden unter 
der Vorbereitungszeit, konnten wir schlussendlich doch eine 

gute Mannschaft für den Bewerb stellen. 
Ich möchte mich an dieser Stelle bei Friedl Matthias bedanken 
da er, obwohl er schon das FLA-Abzeichen in Bronze und Silber 

hat, für eine komplette Mannschaft eingesprungen ist. 
Ebenso darf ich mich bei Seiser Peter und Ebner Matthias 

bedanken, die mir beim Trainieren und beim Bewerb tatkräftig 
zur Seite gestanden sind. 
 
 
 

Zugskommandant des 2. Zuges 
OBM Peter Weiss 

 



 

 

Tätigkeitsbericht Zug 3 
 

Unser Übungsbetrieb 2017 umfasste acht Zugsübungen.  

 
Wir begannen diesen am Donnerstag, den 27. April in der 
Zeugstätte Hinterschroffenau mit einem Frühjahrsputz, 
Fahrzeugwartung und einer Zugsbesprechung. Im Anschluss 
fand gleich unsere erste Geburtstagsfeier statt. Unser Kamerad, 

Oberascher Sepp, hat uns zu seinem 50. Geburtstag bei ihm zu 
Hause eingeladen. 

 
Am 19. Mai übten wir, gemeinsam mit Zug 1, in der 
Schottergrube Ragginger mit dem hydraulischen Rettungsgerät 

und das Löschen eines brennenden Fahrzeuges. Eine genaue 
Übungsbeschreibung ist im Bericht von Zug 1. 
 
Die 3. Übung, am 9. Juni, fand gemeinsam mit Zug 2 statt.  

Übungsannahme war ein Wohnungsbrand in einem 
Mehrfamilienhaus, in dichtverbauten Gebiet, auf der Postplatte. 
Pumpe Hinterschroffenau und Pumpe Hof errichteten die 
Zubringleitung vom neuen Hydranten beim Gemeindeparkplatz 
zum oberhalb vom Übungsobjekt stationierten Tank Hof. Mittels 

Atemschutztrupp wurde ein Innenangriff über das Stiegenhaus 
durchgeführt. In weiterer Folge wurden zwei Personen über die 
zweiteilige Schiebeleiter vom Balkon des Objektes gerettet.  
Nach dem Einsatz des Überdruckbelüfters konnte letztendlich 
Brand aus gemeldet werden. 

 
Zu unserer Übung am 6. Juli fuhren wir mit unserem KLF und 
dem TLF zum Löschwasserbehälter bei der Haltestelle 

Eggerwirt. Tank Hof wurde von der Pumpe Hinterschroffenau 
gespeist und es wurde mit sämtlichen wasserführenden 

Armaturen wie B und C-Strahlrohr, Hohlstrahlrohren sowie mit 
Wasserwerfer und Hydroschild geübt.  
 
Die jährliche Kameradschaftspflege, wozu wir auch unsere 
Frauen einluden, fand am Samstag den 19. August in der 

neuen Remise vom Mitteregg-Gut Hermann Pertiller statt. Mein 
Stellvertreter Alfred Mayr lud uns nachträglich zu seinem 50. 
Geburtstag ein. Weiters feierte unser ehemaliger 
Gruppenkommandant Helmut Maderegger seinen Abschied aus 



 

 

dem aktiven Feuerwehrdienst. Der geplante sonntägliche 
Weißwurstfrühschoppen wurde wegen Terminschwierigkeiten 
auf Samstagabend vorverlegt. Aufgrund der ausgedehnten 

Länge dieser Übung bis in den frühen Morgen, kann man sie 
trotzdem als Frühschoppen bezeichnen.  
 
Die Übungsannahme bei unserer 6. Übung am 21. September 
lautete: Ölaustritt bei einem Kleintransporter. 

Wir simulierten bei einem Gemeindefahrzeug einen massiven 
Treibstoffaustritt. Das Fahrzeug wurde zuerst stabilisiert und 
der austretende Treibstoff (Wasser) in einen flachen 
Auffangbehälter abgeleitet und in weiterer Folge mit der 
Ölumfüllpumpe in ein Treibstofffass umgepumpt. Zwei in der 

Nähe liegende Einläufe vom Oberflächenwasserkanal wurden 
fachmännisch abgedichtet. Bei einbrechender Dunkelheit wurde 
noch die Beleuchtung aufgebaut und auf den, bei solchen 

Einsätzen unbedingt erforderlichen, Brandschutz hingewiesen.  
 

Bei der großen Herbstübung am 21. Oktober war unsere 
Hauptaufgabe die Errichtung der Zubringleitung. In weiterer 
Folge wurde ein Atemschutztrupp gestellt. Ausführlicher Bericht 
dieser Übung folgt vom OFK Stv. Franz Gschaider  
 

Die 8. und letzte Übung, am 31. Oktober, fand im 
Feuerwehrhaus Hof statt. Wir probierten sämtliche 
motorbetriebenen Geräte, wie Aggregate, Lüftungsgeräte und 
Pumpen. Weiters wurde unser KLF winterfest gemacht. Wir 
beendeten unseren Übungsbetrieb im Anschluss bei einem 

geselligen Beisammensein im Café Leberbauer. 
 
Die Übungsbeteiligung hat sich im Vergleich zu den 

vergangenen Jahren sogar etwas verbessert.  
Es gab zwei Kameraden die nur bei einer Übung anwesend 

waren, aber auch Einen, der alle acht Übungen besucht hat.  
 
Mit unserem KLF, mittlerweile 32 Jahre im Einsatz, legten wir 
im abgelaufenen Jahr 264 unfallfreie Kilometer zurück, wovon 
50 Kilometer im Einsatz gefahren wurden.  

 



 

 

Weitere Tätigkeiten im Jahr 2017 waren natürlich die Mithilfe 
beim Flohmarkt, beim Gusswerkfest, beim Bauernherbst, sowie 
das Verteilen des Friedenlichtes am Heiligen Abend. 

 
Zum Schluss möchte ich mich bei allen Führungskräften für die 
gute Zusammenarbeit und bei meiner Mannschaft für die 
Übungsbeteiligung und den geleisteten Diensten herzlich 
bedanken. Herzlichen Dank auch an meinen Stellvertreter Mayr 

Alfred und den Gruppenkommandanten Hermann Pertiller jun. 
und Gschaider Peter. 

 
 

Zugskommandant des Zuges Hinterschroffenau 
BI Franz Pertiller 

 

 
 

 
 



 

 

 

 

 
 

SACHBERICHT 

 
 

 

 
 

 
Des Fahrmeisters 

 

 

 

 

 

 
 von HV Hermann Ebner 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Tätigkeitsbericht des Fahrmeisters 
 

Fahrzeuge und Gerätschaften: 

Neben den geplanten, bzw. vorgeschriebenen Prüf-, Wartungs- 
und Verschleißreparaturen, mussten vergangenes Jahr keine 
größeren, unvorhersehbaren Reparaturen bzw. Anschaffungen 
getätigt werden. 
 

Im abgelaufenen Jahr wurde mit unseren Fahrzeugen eine 
Wegstrecke von 5022 km zurückgelegt. 

 
Maschinisten - Übungen: 
Im Jahr 2017 lag der aktive Mannschaftsstand bei  

26 Maschinisten. 19 C - Maschinisten und  
7 B - Maschinisten. 
 
Es wurden im vergangenem Jahr  

8 Maschinistenübungen durchgeführt.  
Die Übungsbeteiligung lag bei durchschnittlich  
10 Mann. 
 
Die erste Übung fand im Feuerwehrhaus statt und diente der 

Fahrzeugkunde.  
 
 
Im Zuge der zweiten Übung wurden alle motorbetriebenen 
Gerätschaften, im speziellen die Einbaupumpen und 

Tragkraftspritzen beübt. Dabei wurden Aufbau, Funktion und 
Bedienung besprochen. 
 

Die dritte Übung wurde zur Fahrzeug- und Hallenreinigung 
herangezogen. 

 
Die vierte Übung führte uns nach Ebenau. 
Dort wurde gemeinsam mit der FF Ebenau am Nebengebäude 
vom Brandstatt Gut ein Gebäudebrand beübt. 
 

Die fünfte Übung diente als Übungsfahrt. 
Eine anschließende Grillfeier beendete die Übung. 
 



 

 

Die sechste Übung fand auf dem Bauhofgelände statt. Der 
richtige Umgang mit der Seilwinde, Anschlagmittel und 
Zugtechniken wurde vermittelt. 

 
Im Zuge der siebten Übung wurden nochmals alle 
motorbetriebenen Gerätschaften beübt. 
 
 

Bei der letzten Übung wurde das Wissen der Kameraden  zur 
Fahrzeugkunde auf die Probe gestellt. 
Eine zünftige Jause bildete den Abschluss. 
 
 

Abschließend möchte ich mich bei allen Feuerwehrkameraden, 
besonders bei meinem Stellvertreter und Zeugwart für die gute 
Zusammenarbeit bedanken und wünsche uns allen ein gutes 

und unfallfreies Jahr 2018. 
 

Fahrmeister 

HV Hermann Ebner
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EINSATZFAHRZEUGE 
der Freiwilligen Feuerwehr Hof 

 
 

Fahrzeug Type Amtl. Kennz. Takt. Zeichen Im Dienst seit 

 

Hauptwache: 
 
Rüstlösch Steyr 12 S 21 SL-95TE RLF-A 1200 28.4.1992 

Tank Mercedes 1627 SL-449CC TLF-A 4000 23.2.1999 

Pumpe Mercedes 1325 SL-882HX LF-A 19.01.2007 

Bus VW Bus T-5 SL-364KB MTF-A 26.08.2009 

Löschzug: 
 
Pumpe Fiat Daily S 30 243 KLF 10.12.1986 

 

  



 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

SACHBERICHT 
 

 

 

 

 

Des Atemschutzbeauftragten 

 

 

 
 

 
 

 von HV Andreas Stöllinger 

 

 
 
 
 

 

 
 

 
 

 

 

 



 

 

TÄTIGKEITSBERICHT ATEMSCHUTZ 
 
¶ Durchführung der gesetzlich vorgeschriebenen Jahresprüfung an den 

9 AS-Geräten, 24 Masken, 3 Rettungssets und des Prüfkoffers im 

Atemschutz- Stützpunkt Seekirchen. 
 
¶ Monatliche Kurzprüfung aller 9 AS-Geräte auf Dichtheit und 

gleichzeitig Flaschendruckprüfung, um die Einsatzbereitschaft der 

Geräte zu gewährleisten. 
 
¶ Grundüberholung der 3 Rettungssets im Landesfeuerwehrverband. 

 
¶ Befüllen von insgesamt 122 Pressluftflaschen nach Einsätzen, 

Übungen und Bewerbstraining. 
 
¶ Am 11. März haben unsere Kameraden Ebner Mathias, Stöllinger 

Martin und Weiss Josef das Atemschutzleistungsabzeichen in GOLD 
(das erste Mal bei der FF Hof ), Stöllinger Johannes, Schöndorfer 

Josef und Weiss Peter in SILBER absolviert. Herzliche Gratulation 
und Danke für die Bereitschaft. Danke auch an Ebner Mathias, dass 
er mit den Kameraden trainiert hat, insgesamt wurde von beiden 

Trupps 14mal trainiert. 
 

¶ Durchführung des ÖFAST=>Österreichischer-Feuerwehr-
Atemschutz-Test. Dis ist ein Test in Form eines Hindernisparcours, 
zur Feststellung der Leistungsfähigkeit der einzelnen 
Atemschutzgeräteträger, der in der eigenen Feuerwehr durchgeführt 
wird. Damit werden die Untersuchungsintervalle bis zum 40. von 

derzeit 3 auf 5 Jahre, vom 40. bis zum 50. alle 3 Jahre und ab dem 
50. von 1 auf 2 Jahre angehoben. 
 

¶ Der Mannschaftsstand der AS-Geräteträger beträgt derzeit 32 Mann. 

Einige Kameraden sind als AS-Geräteträger ausgeschieden, Barth 

Andreas und Friedl Maximilian sind heuer dazugekommen, vielen 
Dank, dass ihr diese doch nicht sehr einfache Aufgabe auf euch 
nehmt.  
 

¶ Dieses Jahr stehen 10 Kameraden zur Untersuchung an. Die 

betreffenden Kameraden werden per SMS bzw. WhatsApp von uns 
informiert, bitte um eigenständige Organisation. 
 



 

 

Mit der Bitte um eine gute Zusammenarbeit im neuen Jahr beenden 
wir unseren Beitrag für den diesjährigen Jahresbericht. 

 
Atemschutzwart                                   Atemschutzwart Stv. 

HV Andreas Stöllinger                       HLm Mathias Ebner  

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SACHBERICHT 
 

 

 

 

 

Des Jugendbetreuers 

 

 

 
 

 
 

 von BM Martin Stöllinger 
 

 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 



 

 

Tätigkeitsbericht Feuerwehrjugend  
 

Aktueller Mitgliederstand der Feuerwehrjugend: 12 Jugendliche zwischen 
10 und 12 Jahren und zwei Jugendbetreuer. 

Im vorigen Jahr haben wir mit den Übungen zum Wissenstest und 
Wissensspiel begonnen, im Zeitraum von Februar bis März. Für die 
Vorbereitung waren sechs Abende zu je zwei Stunden nötig. Dabei 
wurden die Dienstgrade, das Funken, die verschiedenen Geräte, bis hin 
zur Ersten Hilfe und die Organisationen der Feuerwehr erlernt.  

In diesem Jahr fand der Wissenstest am 8.April in Elsbethen statt und 
wurde von allen 10 Kammeraden bestanden, zwei sind jedoch leider 
erkrankt. 
                                                                                                                            
 Wissenstest 

 
¶ Vier Gold Bewerber:  

    Thomas Schöndorfer, Matthias Ebner                                                                                                                                      

Maxi Steger, Jakob Stöllinger 

 

¶ Vier Bronze Bewerber:  

Isabel Tiefgraber, Lukas Klaushofer  

Sebastian Ebner, Tobias Stöllinger 

 Wissensspiel 
¶ Zwei Bronze Bewerber:  

 Felix Stöllinger, Simon Weihs 

                                                                                                                    

Am 25.März machten wir einen Badeausflug nach Bad Schallerbach. 

 

Von April bis Juni trainierten wir für den Bezirksbewerb, der dieses Jahr  
in Thalgau stattfand. Es waren circa 6 Übungseinheiten zu je 2 Stunden 
am Fußballplatz in Lebach. 

 
Am 17. Juni war der Bewerb in Thalgau. Dabei ist es uns, bis auf ein paar 

kleine Missgeschicke, recht gut gegangen. 
 
¶ Die Bewerber des Bezirksbewerbes waren:   

                                                                        
Florian Aichriedler        Sebastian Stöllinger       
Simon Weihs 
Lukas Ebner                 Maximilian Steger          



 

 

Tobias Stöllinger   
Matthias Ebner             Isabel Tiefgraber           
Felix Stöllinger 

     

Am 23.Juni stand eine Nassübung bei der Fuschlerache an. Wir machten 
eine Saugstelle und speisten damit das TLF. Zudem bauten wir auch eine 
Zubringleitung und eine Löschleitung auf und probierten sämtliche 
wasserführende Armaturen aus. Zum Schluss ist das Ganze zu einer 
Wasserschlacht ausgeartet. Danach gab es noch Kasnocken im F-Haus.                                                                         

Beim Flohmarkt hat die Feuerwehrjugend auch mitgeholfen. Beim 
Aufbau, dem Verkauf und dem Zusammenräumen. 
Am 18. August machten wir Fahrzeug - und Gerätekunde. 
Am 22. September übten wir mit Zug 1 und 2 mit. (Saunabrand 

Hofsport)  

Am 25. Oktober waren wir im F-Haus. Spinte wurden zusammengeräumt, 
Schläuche im Schlauchturm aufgeräumt, usw. 
Am 18. November hatten wir dann unsere Abschlussübung. Kegeln beim 
Leberbauer mit einer Kleinigkeit  zum Essen. 
Am 2. Dezember nahmen wir zusammen mit der JF Obertrum bei der 

Nikolausaktion im Konratinum teil. 

Am 15. Dezember bereiteten wir uns für das Friedenslicht vor. Das heißt: 
Laternen putzen und alles vorbereiten. 
Am 23. Dezember war die Friedenslichtabholung in Elixhausen.  
Am 24. Dezember trugen wir das Friedenslicht aus. Zuerst ging es zum 

Pfarrer in die Messe, danach sind 8 Gruppen losgefahren und haben es an 
ca. 250 Haushalte verteilt. Ein Teil der Einnahmen wurde für die 
Organisationen „Hofer helfen Hofern“ & Kinderkrebshilfe gespendet. 
 
Zum Schluss möchte ich mich noch bei zwei Sponsoren bedanken. Bei 

Georg Tiefgraber und Matthias Ebner, die uns 25 Feuerwehr T-Shirts 
gesponsert haben. Bedanken möchte ich mich auch bei den 
Kammeraden, die bei der Friedenslichtaktion mitgeholfen haben. 
Natürlich auch bei meinen Jugendfeuerwehrkameraden für die brave 
Übungsbeteiligung und dem OFK und dem OFK Stellvertreter für ihre gute 

Unterstützung und Zusammenarbeit.                    
 

Jugendbetreuer  

 BM Martin Stöllinger 
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